
Ein Rahmer
Candystorm

inen,,Shitstorm", jene mas-
sänhafte Beschimpfung ei-
nes Beitragrrerfassers in

den sozialen Medien, kennt in-
zwischen auch der Laie. Das Ge-
genteil, massenhaftes Lob für ei-
nen Web-Beitrag, trifft dagegen
selten ein. Nach dem daftir übli-
chen Begriff musste ich auch erst
suchen. Von mehreren Vors chlä-
gen hat sich,,Candystorm" (mit
dem Bestandteil candy = Süßig-
keit, Bonbon) als Ausdruck der
Anerkennung von Netzbeiträgen
durchgesetzt. Ein solcher Can-
dystorm überrascht mich dieser
Tage. Mein auf der Facebook-Sei-
te von Duisburg-Rahm eingestell-
ter Beitrag löst über Nacht hundert
lobende Reaktionen, viele Kom-
mentare und über 40 Teilungen
aus, fast nur von Rahmer Nutzern.
Was ist passiert? Mein Panorama-
foto vom bisher Mensch, Flora
und Fauna erquickenden Rahmer
Landschaftsschutzgebiet und mei-
ne kritische Einschätzung der dort
von der Stadt geplanten Bebau-
ung sind offenbar den Bürgern aus
dem Herzen geschrieben: Statt Na-
tur direkt an der CO-Pipeline bald
ein Supermarkt, B0 Kfz-Parkplätze,
13 Einfamilienhäuser und 52 Dop-
pelhauswohnungen ohne Rück-
sicht aufVerkehr, Klima-, Arten-
und Umweltschutz - etwas viel
anZumutung ftir mündige Bür-
ger.Anlass genug für einen Candy-
storm. HOS


